
 
 
 
 
 
 

TJCII-Gebetsbrief im Juli 2025/1 
Einladung für das persönliche Mittragen unserer Anliegen und zur  
TJCII-GEBETS-STUNDE vom 7. Juli 2025, von 17-18h  
 

Zoom-Link auf der Webseite oder mit diesem QR-Code:  
https://us05web.zoom.us/j/7138744571?pwd=K2xid0RLNGR3UXQ0WTdUMlRiTVFOdz09

 

 
Wir preisen Dich ewiger Vater, dass Du die Liebe für Dein auserwähltes Volk Israel,  

in unsere Herzen gelegt hast. Wir danken Dir, dass wir durch sie Deinen Segen empfangen:  Deinen  
geliebten Sohn Jesus, der jüdische Messias Jeschua, der Dein Wort an uns ist: Torah und Propheten. 

 
Wir beten täglich auch mit Worten aus dem Gebetsbuch Israels zu unserem gemeinsamen Vater. Es sind 
zuerst die Worte Gottes, die er Israel gegeben hat, um zu leben. Wir brauchen sie oft gedankenlos, ohne 
der eigentlichen Wurzeln zu gedenken und ohne sie zu würdigen. 
 
Wir benutzen die Zusagen und Verheissungen Gottes an Israel, als würde Gott das direkt zu uns sprechen. 
Das tut er zwar, aber durch Israel, weshalb wir mit Israel den Psalm 33 beten – gerade in dieser Zeit, wo 

der UNO-Menschenrechtsrat Israel erneut in vielen Punkten verurteilt hat: 
 

Jubelt im HERRN, ihr Gerechten, den Redlichen ziemt der Lobgesang. 
Denn das Wort des HERRN ist redlich, all sein Tun ist verlässlich. 

Er liebt Gerechtigkeit und Recht, erfüllt von der Huld des HERRN ist die Erde. 
Durch das Wort des HERRN wurden die Himmel geschaffen, ihr ganzes Heer durch den Hauch seines Mun-

des. Er sammelt das Wasser des Meeres und dämmt es ein, legt die Fluten in Kammern. 
Die ganze Erde fürchte den HERRN; vor ihm sollen alle beben, die den Erdkreis bewohnen.  

Denn er sprach und es geschah; er gebot und da stand es. 
Der HERR vereitelte den Ratschluss der Nationen, er machte die Pläne der Völker zunichte. Der Ratschluss 

des HERRN bleibt ewig bestehen, die Pläne seines Herzens durch alle Geschlechter. 
Selig die Nation, deren Gott der HERR ist, das Volk, das er sich zum Erbteil erwählt hat. 

Der HERR blickt herab vom Himmel, er sieht alle Menschen.  
Von seinem Thronsitz schaut er nieder auf alle Bewohner der Erde. 

Der ihre Herzen gebildet hat, er achtet auf all ihre Taten. 
Dem König hilft nicht seine grosse Stärke, der Held rettet sich nicht durch grosse Kraft.  

Trügerische Hilfe ist das Ross, es rettet nicht mit seiner grossen Stärke. 
Siehe, das Auge des HERRN ruht auf denen, die ihn fürchten, die seine Huld erwarten,  

dass er ihre Seele dem Tod entreisse und, wenn sie hungern, sie am Leben erhalte.  
Unsre Seele hofft auf den HERRN; er ist unsere Hilfe und unser Schild.  

Ja, an ihm freut sich unser Herz, wir haben vertraut auf seinen heiligen Namen.  
Lass deine Huld über uns walten, HERR, wie wir auf dich hofften! 

 

Segen für Israel 
Wir segnen das jüdische Volk, das Du zum Licht der Nationen berufen hast,  

damit Dein Heil bis an das Ende der Erde reicht. Jes 49 

Du sagst zu Israel: Ich habe an dir meine Freude und dein Land wird mit mir vermählt. Jes 62,4 

Ein Segen sollst du sein. Ich will segnen, die dich segnen. 
Durch dich sollen alle Geschlechter der Erde Segen erlangen. 1 Mos 12,2.3 
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Wir segnen auch die Nachkommen von Ismael und bitten um 
Gerechtigkeit, Erbarmen und Frieden im Haus Abrahams und für Jerusalem! 

Insbesondere um ein Ende des Krieges, die Freilassung aller Geiseln und  
die Wiederaufnahme des internationalen Flugverkehrs 

 
Austausch über  

- die aktuelle Situation 
- den offenen Brief von Rabbiner Jehoschua Ahrens an Cédric Wermuth 
- Das 6. Jüdisch-Messianisches Lobpreisfestival in Trieb – Fr-Abend: Kabbalat Schabbat – 

Sa.Abend: Hawdala Zeremonie, spannende Neuigkeiten von Wienke, die auch dabei war. 
- Das TJCII-Treffen am 28.6. mit Geschwistern aus der Griechisch-Orthodoxen Gemein-

schaft ‚Reich der Liebe‘ in Zürich. Es diente der Vertiefung unserer gemeinsamen Wur-
zeln und stärkt unsere Einheit in Jesus.  

 
Dank, Gebet, Fürbitte 
• Bitte um Gesundheit und Heilung all unserer Mitarbeitern und Verantwortlichen besonders: 
Arthur Berli, Johannes Fichtenbauer und Rabbi Marty Waldman. 
 
• Vorbereitungen für das TJCII-Gipfeltreffen, den Jerusalem Summit vom 21. bis 23. Oktober 
2025 

- Wir sind nicht von Menschen, sondern von unserem König eingeladen und zusammenge-
rufen worden, um der Versöhnung zu dienen zwischen jüdischen und nichtjüdischen 
Gläubigen und der Heilung historischer Wunden im Leib des Messias.  

- Wir sind eingeladen unsere Herzens-Haltung zu prüfen und unser Vor-IHN-Kommen als 
persönliche Hingabe an unsern König zu leben. 

- Wir bitten für das 4-köpfige Koordinations-Team mit Bracha, die gemeinsam viel Verant-
wortung tragen. 

 
• Treffen der jungen TJCII-Generation in Marseille vom 16.-17. Juli, zu dem rund 20 Leute kom-
men. Leitung von Pavol und Daisy, 
 
• TJCII-Versand an unsere Mitglieder und Unterstützer 
 
• Blog-Reihe: Im Laufe der Jahre hat TJCII eine umfangreiche Sammlung von Lehren und Artikeln 
zu Versöhnung, Israel, Fürbitte und weiteren Themen zusammengestellt. Das soll jetzt einem 
breiteren Publikum zugänglich werden: https://www.tjcii.org/blog/ 
 
• Treffen der IG Erinnerungsort Rheinfall am 24. Juli um ein angemessenes Gedenken an die im 
Zweiten Weltkrieg zurückgewiesenen Juden.  

 
IWS: Bildung einer Spurgruppe um eine neue Leitung zu bestellen  
 
• Einheit unter den Messianischen Juden in der Schweiz, zwischen den beiden Organisationen 
von David & Marinette Singer, SMJA, und Daniel Romet, OJM, sowie zwischen KEMO BE / Beit 
Moriyah Fällanden, ZH. 
 

 
 

 
Nicht durch Heer oder Kraft, sondern durch meinen Geist soll es geschehen. Sach 4,6 

 Die nächste Gebetstunde ist am 21. Juli 2025, 17-18 Uhr 


